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Bedienungsanleifung Kornerkühlgera he

4.0 Vorbereifungen zur Inbetriebnahme

4.1.1 Kontrolle auf Beschädigungen
Nach Eintreffen des neuen Kühlgerätes am Bestimmungsort ist dieses auf .Beschä-
digtingen zu prüfen. Sollten Beschädigungen vorliegen, so sind diese sofort dem
Hersteller zu melden.

4.1.2 Der Aufstellungsort
Bei den Vorbereitungen zur Inbetriebnahme sollte der Aufstellungsort vorher
bestimmt und entsprechend hergericütet werden:

Kühlgeräte arbeiten wirtschaftlicher, wenn sie auf der Schattenseite einer
Halle oder eines Silos aufgestellt werden. Der Aufstellungsort soll deshalb
nach Möglichkeit so gewählt werden, daß das Gerät vor starker Sonne und star-
kem Regen geschützt ist. Besonders der Schaltschrank des Gerätes sollte inten-
siver Sonneneinstrahlung nicht ausgesetzt sein. Bei sehr hohen Temperaturen
kann es zu so großer Erhitzung im Schaltschrank kommen, daß die Motorschutz-
schaiter auslösen,

Ferner muß der Aufstellungsort eben sein, da das Kühl gerät für eine einwand-
freie Funktion eine waagerechte Aufstellung verlangt,

i'/ird das Kühlgerät im Freien aufgestellt, so muß es so plaziert werden, daß
ein freies Ausblasen des Axialventilators und somit ein ungehindertes Abführen
der «araluft gewährleistet ist. Der Mindestabatand vom Axialventilator bis zu
einem Hindernis solite ca. 1 Meter betragen.

Bei einer Aufstellung in geschlossenen Räumen müssen genügend Oeffnungen für
die Frischluftzufuhr, für das Abführen der Warmluft und für das ungehinderte
Austreten der hineingeblasenen Kaltluft vorhanden sein.

Ebenso sind folgende Bedingungen von
zu erfüllen:

Inbetriebnahme des Kühlgerätea bauseits
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4.1.3 Kondenswasserablauf
Am Verdampfer werden - je nach tfitterungsverhältnissen und Größe des Gerätes -
aus der EJmgebungslof t große Mengen Wasser ausgeschieden. Aus diesem Grund, ist
für die Ableitung des Kondenswassers Sorge zu tragen.

Soll das Kühlgerät innerhalb eines Raumes oder einer Halle aufgestellt werden,
so muß der Ablauf schlauch des Siphons mit Gefalle verlängert werden.

4.1 4 Elektrischer Anschluß
Der elektrische Anschluß ist gemäß den VDE-Vorschriften herzustellen.

Nach Herstellen des elektrischen Anschlusses den Netzstecker einstecken und
den roten Hauptschalter auf "1" stellen. Kurz den Schalter des Radialventila-
tors betätigen. Durcn. das Schutzgitter des Ivlotors läßt sich die Drehricntung
des Lüftungsflügels beobachten. Hat der Motor gemäß der Pfeilrichtung den
richtigen Drehsinn, so laufen auch alle anderen Geräte richtig herum. Läuft
der Motor im falschen Drehsinn, so müssen die Anschiußkabel im Stecker ver-
tauscht werden.

«VIGÜTIG ! Beim Prüfen der Drehrichtung bi t te den Schalter für den Kompressor
nicht betätigen!
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4.1.5 Schalt-und Steuergeräte
Die Schalt- und Steuergeräte sind im Werk eingestellt und dürfen bei den Vor-
bereitungen zur Inbetriebnahme auf keinen Fall verstellt werden! Diese Gerate
durchlaufen eine dreifache Funktionskontrolle: 1. Bei dem Probelauf des Kälte-
aggregats. 2. Bei der Endmontage, während der alle tfunktionsteile überprüft
werden. 3. Bei der iin-d abnähme. Dabei werden alle ochaltvorgänge nochmals unter
Betriebsbedingungen mehrere Stunden geprüft.

Eine Verstellung durch Unbefugte ist aus diesen Gründen unzulässig und kann
zur Zerstörung des Kühlgerates fahren. Ebenso erlischt dadurch, jeglicher Ga-
rantieanspruch!

4.1.6 Vorheizen des Kompressors
Das Kühlgerät ist je tz t soweit vorbereitet, daß die Kurbelwanne des Kompres-
sors vorgeheist werden kann. Die Heizung wird durch Umlegen des roten Haupt-
schalters von "U" auf "1" eingeschaltet.

Beim Vorheizen vsird das Kältemaschinenöl im Kompressor erwärmt und dadurch
dünnflüssiger gemacht, so daß der Kompressor beim Anlaufen entlastet wird. Es
ist wichtig, diesen Ycrheizprozeß durchzuführen. Dadurch wird die Lebensdauer
des Kompressors erheblich verlängert!

Ist das Kühlgerät mit Temperaturautomatik ausgerüstet, so ist zu empfehlen,
während des Vorheizvorganges den schwarzen Vierstellenschalter auf "Half zu
stellen, um die Steuergeräte zu entlasten, bzw. die Funktion der Luftklappe
außer Betrieb zu setaen.

4.1.7 Vorheizdauer
Die Vorheizdauer sollte bei Temperaturen über 20° G (293 K) ca. eine Stunde
betragen, bei kälteren Umgebungstemperaturen drei Stunden und mehr. Unter 10°C
(283 K) - oder nach längerer Standzeit des Gerätes - sollte die Vorheizdauer
nicht unter acht Stunden liegen. «Vird mit der Kühlung morgens begonnen, so ist
es zweckmäßig, die Heizung bereits am Abend vorher einzuschalten.

Wird Ihr Kühlgerät vom GOLDSAAT-Kundendienst in Betrieb genommen, so bitten
wir Sie, diese Vorbereitungen zu treffen, um unnötige und lange Wartezeiten
zu vermeiden.

l

_^^ AGRARTECHNIK MASCHINEN UND ANLAGEN FÜR DIE ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT
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Bedienungsanleitung Kornerküh (gerate

5.0 Inbetriebnahme

5.1.1 Wahl des Arbeitsverfahrens
Nachdem alle Vorbereitungen zur Inbetriebnahme getroffen worden sind, wird bei
uznschaltbaren Maschinen das Arbeitsverfahren festgelegt; und zwar erfolgt die
Wahl zwischen "clrucKsei tigern" (D) und " s augsei tigern" (ü) Verfahren nach den
in Abschnitt 3.1 beschriebenen Gesichtspunkten. Hierzu sind folgende Handgriffe
notwendig:

1. Den Schwenkhebel an der Umschaltka-nmer oder am Luftkasten auf "D » Drücken",
bzw. "S = Saugen" stellen und arretieren.

2. Den Deckel gemäß Positionstafel oder der Beschriftung "Deckel bei D", bzw,
"Deckel bei S" am entsprecnenden Rohrstutzen anbringen.

3. Die Verbindung vom Kühlgerät zum Einblasstutzen durch den flexiblen Schlauch
heratelien; und zwar gemäß des gewählten Arbeitsverfahrens nach Positions-
tafel, bzw. der Beschriftung "Kaltluft bei D" oder "Kaltluft bei S". Der
Schlauch wird auf den Stutzen geschoben und mittels Sackschnallen gesichert.

4. Den Filterkasten nach Positionstafel, bzw. Beschriftung "Filter bei D" oder
"Filter bei S" am jeweiligen Rohrstutaen anbringen.

5. Bei Geräten mit Temperatur au tomatik muß der Temperaturfeinfühler entspre-
chend des Arbeitsverfahrens - bei D im drucksedtigen Luftkasten - bei S i;n
saugsei tigen Luftkasten - an dem dafür vorgesehenen Wechaelstutzen ange-
bracht werden. Der Stromkreis wird durch Einstecken des Steckers in die
Steckdose der jeweiligen ßetriebsseits geschlossen. Beim Anbringen des Tem-
peraturf einfühlers muß beachtet werden, daß dessen Kopf -nach unten zeigt.

5.1.2 Einschalten des Kühtgerätes
Das Kühlgerät kann jetzt in Betrieb genommen werden. Der Schalter des Kompres-
sors ist mit dem Schalter des Radialventilators verriegelt, so daß wohl der
Ventilator alleine arbeiten kann - z.B. zur Belüftung mit Umgebungsluft unter

(278 K) - nicht aber der Kompressor.5°

Der Radialventilator wird auerst eingeschaltet. Nachdem dieser seine Drehfre-
quenz erreicht hat, wird der Kompressor hinzugeschaltet.

Fällt sofort nach dem Einschalten einer der Motoren aus, oder es ist ein Brujara-
ton zu hören, so sind die Sicherungen der Zuleitung durchgebrand. Das Kühlge-
rät muß ausgeschaltet werden. Die Sicherungen sind dann durch stärkere zu er-
setzen.

5.1.3 KältemittelkonfroUe
«i/ICBTTG ! Nach kurzzeitigein Lauf des Kompressors (ca. 13 Minuten) sollte eine
KältemittelkontroUe am Schauglas in der Druckleitung - die Druckleitung ist
im Geg-ensatz zur Saugleitung heiß - durchgeführt werden. Tritt im Schauglas
Blasen- oder Perlbildung auf, und laut sich diese Erscheinung nicht nur kurz-
zeitig beobachten, so besteht Kaltscrd ttelmangel! Der zuständige S'JMAK-Kunden-
dienst oder das Lieferwerk sollten schnellstens benachrichtigt werden!
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Bedienungsanleitung Kornerkuhlgerate

5.2 Einstellen der Kaltluff-femperafur

5.2 1 Bei Geräten mit manueller Luftregulierung
Die Kaltlufttemperatur wird bei Kühlgeräten ohne "feanperaturautomatik durch
Verstellen der Drossel- ozw. Luftklappe eingestellt:

Drosselklappe auf = großer Volumenstrom = höhere Temperatur;

Drosselklappe zu = kleiner Volumenstrom = niedrige Temperatur.

Es ka/in jede Stellung zwischen "Auf" und "Zu" eingestellt werden.

Hat der Wühler des Thermometers nach. ca. fünf .."inuten die ihn umströmende Tem-
peratur angenommen, so kann die Kaltiufttemperatur am entsprechenden Thermome-
ter (l) oder 3) abgelesen werden. Reicht der angezeigte vv'ert vom gewünschten
Temperaturwert ab, so muß die Stellung der Drosselklappe g-emäß dein Sollwert -
entweder nach ' 'Auf" oder nach "Zu" - verändert werden.

5.2.2 Bei Geräten mit Temperaturautomatik
3ei Kühlgeräten mit Temperatur automatik wird die gewünschte K alt l uf ttempera-
tur am Einstellknopf des Temperatarfeinfühlers vorgewählt. Der schwarze Vier-
stellenschalter wird auf die Markierung "Automatik" bzw. "Auto" geschaltet.
Die vorgewählte Temperatur stellt sich dann durch den automatisch regulierten
Voluiaenstrom selbsttätig ein.

Soll das Gerät von Hand verstellt werden - z.B. bei sehr hohen Umgebungstem-
peraturen, «venn also die Temperaturautomatik zur üeberSteuerung neigt - so
laßt sich die Drosselklappe durch ü'alegen des Vierstellenscnalters auf die
_,lristeliu;arkierungen 'Auf" - "Zu" in jede beliebige ütöllang bringen, ilach
erreichen der gewünschten Stellung der Drosselklappe muß der /ierateilenschal-
ter auf "Halt" gebracht werden. (Siehe nierzu Abschnitt J . 2 "Temperaturauto-

Das clinregulieren der Kaltlufttecaperatur erfulgt wie unter 5.2.1 beschrieben.

b 2 3 Ausschalten des Kühlgerätes
Das Ausschalten sollte in umgekehrter Reihenfolge wie das Einschalten vorge-
noaunen. werden. Und zwar:

1. Vierstellenschalter auf "Half (nur bei Geräten mit femperaturauto-
matik).

2. Kompressor auf "Aua".

5. Hadialventilator auf "Aus1 ' .

4. Roten Hauptschalter von "1" auf "G".

Der Hauptschalter muß jedoch auf "1" stehen bleiben, wenn das Kühlgerät nur
kurzzeitig außer Setrieb gesetzt wird. 3ei Hinlegen des Hauptschalters auf "0"
wird die Kurbelwannenheizu/ig des Kompressors ausgeschaltet.

Das Ein- und Ausschalten der Maschine mi t te l s Hauptschalter sollte man nicht
vornehmen!

AriDADTcruMiU' MASCHINEN UND ANLAGEN FÜR DIE ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT
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Bedienungsanleitung Körnerkühlgerafe

Bedienvorgänge in Kurzform

l fd Nr Bedienvorgang Bemerkung

1.
GiäiAET VORHEIZEN durch Umlegen des
roten Hauptschalters von "U" auf "1".

VORHEIZDAUER bei Temperaturen —
...unter 10 °C (203 K ) : 8 Stunden,

um ca. 15 °C (2S6 K ) : 4 Stunden,
über 20 °C (293 K.); 1 Stunde.

Üach längerem Stillstand der Maschine
- z.B. nach Ueberwinterung - minde-
stens 8 Stunden, bzw. eine Nacht laag
vorheizen!

R
ec

h
te

rl
ag

ARBEITSVERFAHREN «A2KLEN; 3aug- oder
Druckverf ahren.

Dabei müssen folgende Handgriffe ge-
tätigt werden:

1. Wahlhebel gemäß dem gewählten Ver-
fahren umlegen und arretieren.

2. Luftfilter auf dem jeweiligen An-
saugstutzen befestigen.

3. Deckel an dem jeweiligen Stutzen
anschrauben.

4. Teaperaturf einfühler auf der jewei
ligen jie trieössei te anbringen.

5- Verbindung zum Selüf tungasystejn an
dem jeweiliger, A' iäbiajestuciäen ner
stellen.

ACHTUNG! Befindet sich der Tempera-
tur feinfühl er im saugsei ti gen Luft-
kasten, so muß er vor Schwenken des
vVahlhebels unbedingt entfernt wer-
den!

O
IN

 3
4.

FILT^RMATTE KONTROLLIEREN. Während der Kompressor vorgeheizt
wird, können anfallende Wartongsar-
beiten - z.B. am Siphon - durchge-
führt werden.

4. U AD1 ALVE^TI L ATOR iil MS GH AL rSfl . Sei Standortwechsel Drehrichtung
prüfen.

KOiLPliBSSOR EINSCHALTK^I. Jedoch erst nach dem Vorheiz Vorgang!

KALTLUFTTE/vtPEIx ATOl-t EI NSTh'LLEtf. 1. Von Hand: am Stellhebel an der
ömschaltkammer, oder air. Vierstei
lensch alter im Bereich " Auf -Halt
Zu".

2. Bei Temperatur automatiks durch
iinstölien der gewünschten Tein-
perat'ui- aa 'femperatuxf einf duier,
in Verbindung mit der Stellung
"Auto" ara Vierstellenschalter.

7. Bei Bedarf Drosselklappenstellung
korregieren.
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Bedienungsanleitung Kor nerkühl gerat

6.3 Wartung des Kühigerätes

6.3.1 Zum Thema "Wartung"

ACHTUNG ! Bei allen keinigungsvorgangen alt Wasser sowie vor üeffnen dee
Sehalt schranks, ist die Maschine durch Ziehen des Netzsteckers
stromlos zu machen!

Die Klemmenkästen der Motoren, der '.'ehaltschrank und alle 3cnait-
und Steuergeräte, sind vor direktem Wasserstrahl zu schützen!

Gewissenhafte Wartung des Kühlgerätes ist notwendig, Sie erhält die Punktions.»
berei tschaf t der Maschine und erspart Aerger und unnötige Kosten . (In. die -te
deutung eiiier regelmäßigen Äartung hervorzuheben, sind mögliche schauen a.-id
Störungen aufgeführt, die als Folge unzulänglicher Wartung zu deuten sind. Aus
diesem Zusammenhang ist zu erkennen, daß regelmäßige Wartung und Pflege zum
wirtschaftlichen Betreiben eines Kühlgerätes gehören.

6.3.2 Tagliche Warfung
1. Filtermatte im Filterkasten auf

Verschmutzung kontrollieren.

Durchführung der Warfung
Ist die Filtermatte durch frischen,
trockenen Staub verschmutzt, so genügt
ein Ausklopfen. Bei feuchtem Staub oder
bei Staub der feucht gewesen und getrock-
net ist, muß die Matte im Gegenstrom
mit Pressluft oder kaltem Wasserstrahl
gereinigt werden. Zum Trocknen sollte
die Matte auf eine ebene Fläche gelegt
werden.

Durch eine verschmutzte Filtermatte wird keine oder nur wenig Luft angesaugt.
Die Maschine arbeitet unwirtschaftlich.

Ferner werden sehr feine Staubteilchen mitgerissen, die sich in den Lamellen
des Verdampfers und im Luftkasten festsetzen. Sie verschlacken den Verdampfer
und verstopfen den Siphon. Die den Verdampfer durchströmende Luftmenge wird
geringer. Bei verstopftem Siphon besteht die Gefahr, daß -V'asser im Luftkasten
gestaut und ins Getreide geblasen wird.

6.3.3 Wöchentliche Warfung
1. Siphon auf Wasserdurchgang kon-

trollieren.

Durchführung der Warfung
Ablauf schlauche und Siphon mit Wasser-
schlauch durchspritzen.

t : <•<• ) 15

me : Skr

Ale unter tägliche Wartung beschrieben.

2. Drosselklappenlager und Kugelge- j An den angegebenen oder gekennzeichneten
lenke der Hebelmechanik ölen. („Mujq Stellen mit einer üelkanne etwas uei ein-1
bei Geräten ohne Kugellager). spritzen.

Besonders bei Geräten mit Teniperaturautoraatik besteht die Gefahr, daß, wenn
die Drosselklappe eingerostet ist oder aus anderen Gründen f e s t s i t z t , die
elektronischen Teile sowie der Stellmotor weiterarbeiten und durchbrennen.

6.3.4 Gelegentliche Warfung
1. Kaiteraittelkontrolle im Schauglas

der Druckleitung,

Durchführung der Wartung
Beobachten, ob Blasen- oder Perlbildung
im Sohatuglaa zu sehen aind, .v'enn ja, be-
steht Kältemittelman^ei,,
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ßei Kaltem!ttelmangel kann das Gerät keine Kälteleistung erbringen. Das Ge-
rät arbeitet unwirtschaftlich.

Der iünf achhei t halber die Drehrichtung
des Axial Ventilators beobachten. Dieser
muß stets in Pfeilrichtung drehen.

2. Auf richtigen Drehsinn der Mo-
toren achten. Dies gilt nur oei
öfterem Standortwechsel oder nach
Reparaturen.

ßei falscher Drehrichtung wird nur sehr wenig Luft gefördert. Diese erwärmt
sich stark, so daß warme Luft ins Getreide gelangt.

}. Verdampferflache auf Verschlak-
kung prüfen.

Durch die Reinigungsöffnungen mit einem
fasserstrahl die Verdampferfläche ab-
spritzen. Gleichzeitig den Siphon reini-
gen.

'Ale unter tägliche Wartung beschrieben.

4. Ansaugfläche des Kondensators auf
anhaftende Teile, wie Slätter,
Stroh, Papierstücke usw. kontrol-
lieren.

Verschmutzten Kondensator mit Kunststoff
bürste, Preßluft oder '«V asser strahl im
Gegenstrom - also durch den Axialventi-
lator - reinigen, ßei Nasserreinigung
Netzstecker ziehen!

Ein verschmutzter Kondensator kann - trotz laufendem Axialventilator - das
Kältemittel nicht genügend abkühlen. Das Kälteaggregat wird über die Sicher-
heitskette abgeschaltet. Der HadialVentilator läuft weiter und es gelangt u.n-
gekühlte Luft ins Getreide. Es besteht die Gefahr der Kondensationsbildung
im Schüttgut.

5. Oberfläche und Kühlrippen des Kom-
pressors reinigen.

Reinigung mit Kunststoffbürste oder Was-
serstrahl durchführen. Achtung! .Bei ft'as-
serreinigung .Netzstecker ziehen und den
fasserstrahl nicht auf den Anschlußka-
sten am Kompressor richten.

Der Kompressor wird ungenügend gekühlt und durch den üeberhitzungsschutz
(Klixon) abgeschaltet. Der k adial Ventilator läuft weiter, und es gelangt un-
gekühlte Luft ins Getreide. Ks besteht die Gefahr der Kondensationsbildung im
Schüttgut.

6.3.5 Jährliche Warfung

Ueberprufung der Funktionsfähigkeit des Kühlgerätes vor seinem Einsatz. Aber
rechtzeitig - mindestens vier Wochen vor der Krnte - um dem Kundendienst die
Möglichkeit zu geben, etwaige Störungen zu beseitigen.

Von Zeit zu Zeit sollte man such im hinter das Kühlgerät in Betrieb setzen,
(Anheizen nicht vergessen), um alle Dichtungen durch den üelkreislauf abzu-
dichten. Ebenso wird dadurch ein Verharzen des Kältemaschinenöls im Kompres-
sor und an den Ventilen veraiieden.

i IMR AMI Ff m niP FRNAHRUNGSWIRTSCHAFT
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Kühlgerätebetrieb mit
Außenthermostaten
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Gültigkeit für alle Kuhlgeräfe. Serienmäßiger Einbau bei GK4-100Kund G K 8 - 2 0 0 K ; jedoch nicht bei KT !

Arbeitsbereich des Kuhlgerafes In der Regel +5 bis +26°C (278 bis 299 K)
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b 01 mjn AUS +W (277 K)
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b02mox AUS +28,5°C (301, 5 K ) §
EIN +26,0°C (299 K) i
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Heizung

Wird das Kuhlgerät OHNE AuOenthermostate
betrieben, so müssen die Klemmen 32, 33
und 3^ gebruckt werden. Wird nur ein Thermo-
stat eingebaut, so sind de übrigen Klemmen zu brücken1
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Bedienungsanleitung Kornerkühlgerät

7.0 Elektrische Installation

GOLDSAJU?-Körnerkühlgeräte sind anachlußfertige Maschinen. Sie werden, komplett
installiert, mit Seh alt schrank und Steckeranschloß geliefert. Die Verdrahtung,
der Einbau sowie die Bauart aller verwendeten Teile entsprechen den VDE-Vbr-
schriften.

7.1 Ansicht des Schaltschrankes am Kühlgerät GK 1-25
9

1 Hauptschalter
2 Kontrollampe Radialventilator
3 Schalter für Radialventilator
L Kontrollampe Kompressor
5 Schalter für Kompressor
6 Kontrollampe für Betnebszustand
7 Störungsanzeige
8 Netzstecker
9 Entlüftung

Störung

2 3 ^ 5 6

Ventilator Kompressor Betrieb

3 4 5 7 8

Ventilator Störung Betrieb Kompressor

7.2 Ansicht des Schaltschrankes am Kühlgerät GK 2-50 und GK 4-100

12

1 Hauptschalter
2 Schalter für Radialventilator
3 Kontrollampe für n - 1500mm'1

t> Kontrollampe für n= 3000mm"
5 Störungsanzeige
6 Schalter für Kompressor
7 Kontrollampe für Betriebszu-

stand
8 Kontrollampe für Kompressor
9 Vierstellenschalter für auto^

matischen, bzw Handbetrieb

a t Druckseite

1 500 0 3 000

0)
Auf

Auto Halt

t. : 1o

me: Sf

Dr.

10

/
4L^y

Änderungen vo

Zu

9

•behalten !

rr i — i n
(_uL^L„;

1 i
! i

; ".i j

matiscnen, t
der Luftklc

10 Netzstecker
11 Kaltlufttherrr
12 Entluftung

l IMD ANI APFM FÜR RIF FRIMÄHRI INRSWIRTSCHAFT



7.3 Ansicht des Schaltkastens am
mit Schaltautomatik

Kuhlgerat GK 4 -100 und OK 8 -200

18

fT
k|_

!

L i
Not- Aus Automatik

O ®
2 3

Aus

O
7

Auto Hand Ein

® O
10 11

Zu

Ventilator

®
t.

Aus

O
8

Ein

O
12

nQlt

2

1 n 3
4

Auto

15

Kompressor

®
5

Aus

O
9

Ein

O
13

Auf

Bet rieb

ixv'S
x_y

6

Störung

(/\)

U

1 1

r1" --J i
i i
1 !
1 1

! 16 l
L l

1 Hauptschalter
2 Pilzdruckknopftaster Not- Aus
3 Kontrollampe Schaltautomatik
l* Kontrollampe für Venti lator
5 Kontrollampe für Kompressor
6 Kontrollampe f. Betriebszustand
7 Druckknopftaster Automat Aus
8 Druckknopftaster Ventilator Aus
9 Druckknopftaster Kompr. Aus

10 Schalter Auto - Hand
11 Druckknopftaster Automat Ein
12 Druckknopftaster Ventilator Ein
13 Druckknopftaster Kompr Ein
U Storungsanzeiger
15 Vierstellenschalter für auto-

matischen, bzw. Handbetrieb
der Luftklappe

16 Kaltluftthermostat
17 Netzstecker
18 Entluftung

7.3.1 Bedienung des Schalkastens mit Schaltautomatik
Die Schaltautoaiatik wird im aligemeinen bei ^VSt-Geräten eingebaut, _ie schal-
tet das Kühlgerät automatisch, abhängig von. der Umgebungstemperatur, Der ochalt-
vorgaag wird durch zwei Außentheraoatate ausgelöst, die auf den Arbeitsbereich
eingestellt werden. Der Arbeitsbereich liegt im allgemeinen zwischen +4°C und.
+ 22°C (277 K und 295 K) Umgebungstemperatur.

öind keine Außenthermostate eingebaut, so sind die entsprechenden Klemmen aa
Klemmbrett überbrückt. Das Kühlgerät kann normal betrieben werden.

7.3.2 Bedienvorgänge
1. Hauptschalter Pos. 1 von "0"

pressors ist eingeschaltet.
auf "1" umlegen. Die Kurbel wannenheiaurig des KOIB-

2. ooll nur der Radial Ventilator laufen, den ichalter Pos . lu auf "Hand" umlegen.
Den Druckknopftaster- Pos. 12 "Ventilator ÜLn" drücken.

Der Voluiaenstrom (Luftmenge) wird mi t te ls Vierstelienschalter Pos. 15 regu-
liert, und zwar im öchaltbereich "Auf-Zu-Halt".

3- Soll das Kühlaggregat mitlaufen, den Schalter Pos. 10 auf "Automatik" umlegen.
Den Druckknopftaster Pos. 11 "Automatik ÜLn" drücken.

Der Volumenstrom wird an Vierstellenschalter Pos.15 reguliert, und zwar von
Hand im Schal t berej.cn 'Auf-Zu-Hal t" oder therrau stattest euer t (durch den Tem-
per aturf einfühle r Pos. 8.0) irn .Schaltbereich "Auto", bzw. 'Automatik".

4. 3ei Gefahr kann der Pilz-Druckknopftaster Pos .2 "Not-Aus" gedrückt werden.

5. Sei Stillegung des Gerätes erst die " Aus"-Druokknopf taster Po t s .y , 8, bsw. 7
drücken, dann den Hauptschalter Pos .1 auf "0" umlegen.

Änderungen vorbehalten !
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6.4 Anweisungen für das Bedienungspersonal
und Unfaiiverhütungsvorschriften

6.<V.1 Hinweis für den Betreiber des Kühlgerätes
«ir bitten, dieses sowie die folgenden Blätter sorgfältig durchzulesen. Den Be-
treiber bitten wir, das Bedienungspersonal über Verhaltensmaßnahmen zu unter-
richten, die im Schadensfall ergriffen werden müssen und die im Abschnitt 6.4-5
näher beschrieben sind.

Die Verhaltensmaßnahmen sind zweifach aufgeführt: Einmal im Abschnitt 6.4.5,
dieses Blatt verbleibt in der Bedienungsanleitung. Das darauf folgende Blatt
kann der Bedienungsanleitung entnommen und am Kühlgerät befestiget werden.

6./f.2 GOLDSAAT-Kühlgeräte und die neuen UVV*
GüLDSAAT-Kühlgeräte erfüllen die Sicherheitsvorschriften gemäß UVV-VGB vom 1.
Dezember 1974-

Laut UVV-VGB müssen ältere Geräte mit zusätzlichen Sicherheitseinrichtungen aus-
gerüstet werden. Hierzu ist eine Uebergangsfrist bis zum 1. Dezember 1977 S6-
setzt. Unter die ümrüstpflicht fallen z.B. ältere Geräte der Type GK 8-200.

Wenn Sie im Besitz eines alteren Kühlgerätes sind, so ist der billigste Weg,
bei der nächsten Inspektion Ihren zuständigen SÜMAK-Kundendienst daraufhin an-
zusprechen. Er wird Sie unterrichten, welche Maßnahmen speziell bei Ihrem Kühl-
gerät ergriffen werden müssen.

6.V3 TÜV-Meldepfl icht von Kühlgeräten
Mit den neuen UW tritt für den Betreiber der Kühlgeräte eine Neuerung ein; Die
Geräte müssen dem örtlichen Technischen üeberwachungs-Verein (TLJV) gemeldet wer-
den.

Zu diesem Zweck werden dieser Bedienungsanleitung Prüfzeugnisse der meldepflich-
tigen Sauteile in 2facher Ausfertigung beigestellt. Eines trägt den Vermerk:
"Ausfertigung für die am Aufstellungsort zuständige Technische Ueberwachungsor-
ganisation (T'JV)" und ist dieser zuzuleiten. Das zweite Zeugnis verbleibt beim
Betreiber. Wir bitten, es sorgfältig auf zubewahren.

6.4A Eigenschaften der verwendeten Kältemittel
Alle GOLDSAAT-Kühlgeräte sind mit Sicherheitskältemitteln gefüllt. Im Normal-
fall wird R 22 - Chlordifluormethan, ehem. Zeichen: CHC1F2 - verwendet. Bei der
Tropenausführung ist es K 12 - Di chlordif luormethan., ehem. Zeichen; 0012^2-

Beide Kältemittel sind nicht brennbar und bilden mit Luft keine explosiven Ge-
mische. Im Gegenteil, beim Zusatz von diesen Kältemitteln bei explosiven Gas-
Luft -Geoii sehe n werden die Explosionsgrenzen eingeengt.

In der Einteilung der Kältemittel in Gefahrengruppen nach DIN 8975 gehören die
Kältemittel h 12 und K 22 der Gruppe 1 an, d.h. unbrennbar.

Ebenso sind beide Kältemittel praktisch ungiftig und üben keine Reizwirkung
aus. Sie sind paniksicher und bis zu einer Konzentration von ca. 20 Vol.- %
in Luft geruchlos.

Unfallverhüfungsvorschrift-en für Kuhlanlagen, erschienen im Carl Heymanns • Verlag KG, Gereonstr 18-32,
S 000 Köln 1
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In der Einteilung nach ihrer Toxiaität «erden K 12 in Klasse 6 und K 22 in
Klasse 5 eingestuft. Diese Einstufung wurde von den Underwriters Laboratories
Inc. aufgrund von -.Tierversuchen in 6 Klassen vorgenommen, wobei die Klasse 1
die giftigsten und die Klasse 6 die ungiftigsten ,viittel ausweist.

Die Ungif tigkeit des Kältemittels fi 12 beweist z. ß. die Tatsache, daß es viel-
fach als Treibgas in Sprayflaschen Verwendung findet.

A.CKTWG ! Trotz der vorgenannten positiven Eigenschaften verursachen beide
Kältemittel Astzungen bzw. Verbrennungen vorwiegend an Schleimhäuten, z.B.
Äugen, ,'iiund und Nase. Aus diesem Grund sind nachstehende Vorschriften, gemäß
§ 7 der UV7 - VGß 20 sowie DIA' 3975 Abschnitt 9 -2 , einzuhalten!

6.4.5 Anweisungen und Betriebsvorschriften für Kälteanlagen
1. Die Kälteerzeugung erfolgt nach dea Kaltdampfprinzip mit Kolbeniccmpressor.

Der Kompressor muß vor dem Einschalten vorgeheizt werden.

2. An dem Kälteaggregat und seinen :3icherheitseinrichtungen (Pressostate, Ven-
tile usw. ) dürfen keine unbefugten Personen Verstellungen vornehmen.

5, Bei Bruch von Schaugläsern, Leitungen usw. Maschine stillsetzen und Absperr-
ventile schließen.

4 = Seim Ausströmen von Kältemittel; Maschinenrauffi lüften. Den Kaum mit Gasmaske
oder Atemschutzgerät betreten. Gesicht und Hände vor direktem Kältemittel-
Strahl schützen (Schutzbrille). Die Vorschriften über Gebrauch von. Schutz-
geraten beachten (§ 25 der UVV - VGß 20).

5= Verletzungen durch, das Kältemittel sind Aetzungen und Verbrennungen, vor-
wiegend der Schleimhäute, Die iugen mit Borwasser ausspülen und immer ei-
nen Arzt aufsuchen.

Das folgende Blatt bitte der Bedienungsanleitung entnehmen und am Kühlgerät
befestigen!

i
T o x i z i t ä t = Gi f t igke i f
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Bedienungsanle i tung Korn er kühl ge ra te

6.4.5 Anweisungen und Befriebsvor
schnffen für Kälteanlagen
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Die Kälteerzeugung erfo lgt nach dem Ka l tdampf -
prinzip mit Kolbenkompressor. Der Kompressor muH
vor dem Einschalten vorgehe iz t werden

An dem Käl teaggregrat und seinen Sicherheitsein-
richtungen (Pressos ta te , Venti le usw.) dürfen keine un-
befugten Personen Verstellungen vornehmen.

Bei Bruch von
stil lsetzen und

Schaugläsern, Leitungen usw Maschine
Absperrventi le schließen.

Beim Ausst romen von Kältemittel : Maschinenraum
lüf ten . Den Raum mit Gasmaske oder A temschu t z -
gerät betreten. Gesicht und Hände vor d i rek tem
Kältemittelstrahl schützen (Schutzbr i l le) . Die Vorschriften
über Gebrauch von Schutzgeräten beachten

( § 25 der U V V - VGB 20). "

Verletzungen durch das Käl temit te l sind A tzungen
und Verbrennungen , vorwiegend der Schleimhäute. Die
Augen mit Borwasser ausspülen und immer einen
A r z t aufsuchen.

äl AGRARTECHNIK MASCHINEN UND ANLAGEN FÜR DIE ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT
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6.5 Sförungstabelle
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Verehrter Betreiber,
verehrtes Bedienungspersonal!

Sie haben diese Bedienungsanleitung aufmerksam gelesen, und Sie haben viel-
leicht schon iüit Ihrem Kühlgerät gearbeitet - ja aogar Ihre eigenen Erfahrungen
gesammelt.

Vielleicht lesen Sie diesen Abschnitt nur "als Anhang" - vielleicht, weil Sie
je tz t eine Störung haben. Air möchten dies der nachfolgenden Taoelle voran-
stellen: Sie haben eine relativ teure Maschine für eine relativ kurze Ünsatz-
dauer. Aus diesem Grande sollte der Wartung und Pflege des Kühlgerätes beson-
dere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Und zwar nicht nur während des Arbeits-
prozesses, sondern auch danach!

Air haben bei der Zusammenstellung dieser Tabelle viel Sorgfalt walten lassen
und hoffen, daß alle Funkte berücksichtigt sind, flenn nicht, so sollten Sie
nicht zögern, uns das zu sagen; wir würden uns darüber freuen. £a ist ja noch
genug Platz zum Hinzufügen da.

möchten noch etwas zu Störungen sagen: <Yenn es keine sind, die den Kälte-
kreislauf betreffen, so ist es natürlich billiger, diese selbst zu beseitigen.
Das hat dazu noch einen Vorteil: Sie lernen Ihr Gerät besser kennen. Sind die
Störungen schwieriger Art, so können Sie die Art der Störung anhand der Tabel
le erkennen. Sie sehen dann auch, welcher Kundendienst dafür zuständig ist,

Zu benachrichtigen sind:

1. bei allgemeinen Störungen: 2. bei Störungen im Kältekröislauf:

S iJM AK-Kuadendi e n s t

AGRARTECHNIK GmbH
MASCHINEN UND ANLAGEN

FÜR DIE ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT
Postfachadresse: Postfach 11 64, D-54592 Prüm, Telefon (0 65 51) 95 07-0
Hausadresse: Prümtalslraße 19, D-54595 Prüm, Telefax (0 65 51) 95 07 34 (bitte tragen Sie hier die für Sie

zuständige SiJMAK-Xunderidienststelle
ein) .

l fd
Nr Art der Störung Pos. Ursache der Störung Maßnahme zur Beseitigung Zuständigkeit

1.J Ventilator und/öd.
Kompressor lauft
nicht an.

7S

1.1

1.2

Heberstromauslöser
ausgeschaltet.

Prüfen, ob Ueberatrora-
auslöser richtig ein-
gestellt ist. äntsper-
rungsknopf drücken.

Sicherungen durchge-
schlagen.

.Neue, ggf, stärkere
Sicherungen einsetzen

Goldsaat
Elektrik.
selbst

selbst

1.3

Sicherungen bren-
nen ständig durch

2. 1 Sicherungen zu schwach

2.2 Kurzschluß in der Ver-
drahtung.

Sicherungen durch stär-
kere ersetzen.

Kurzschluß beseit igen

selbst

Goldsaat
Elektrik.



l f d
N r .

3-0

4. u

5.0

Art der S t ö r u n g

Kälteaggregat
lauft nicnt mehr.

Kälte aggregat
läuft ständig.

Kompr e ssor seh al -
tet ständig aus
und ein.

Pos.

2.5

3.1

3.2

3. 3

3-4

30

4.1

4.2

5.1

5.2

5-3

5 - 4

5-5

5.6

5-7

Ursache der S tö rung

iäner der Kai tluf tther-
nnoataten zu hoch einge-
stellt oder defekt.

Ueberstromauslöser aus-
geschaltet, weil der
Schaltschrank von der
Sonne stark erhitzt
wi rd .

Zu hohe Umgebungstem-
peratur, bzw. ver-
schmutzter Kondensator

Kondensatorlamellen
verschmutzt.

Einer der Kai tluf t-
thermoataten zu tief
eingestellt oder de-
fek t .

•

bchaltdif f erenz am
Kaltiuf tthermostat zu.
gering eingestellt.

Haugdruckpressostat zu
hoch eingestellt.

Käitemi ttelveriust ,
sichtbar an Blasenbil-
dung im ochauglas.

Axialventilator läuft
in verkehrtem Drehsinn.

Kondensator verdreckt,
bzw. die warme Abluft
kann nicht frei ent-
weichen.

Kompressor verschmutzt.

Maßnahme zur Bese i t igung

Thermostat auf 4 - 6 °
C einstellen, bzw.
austauschen.

S ehalt schrank abdek-
ken, iintsperrungs-
knopf drücken.

Gerät bei kühleren
Umgebungstemperaturen
betreiben, bzw. Kon»
densator reinigen.

Kondensator! anellen
reinigen.

Thermostat auf 4-6° C
einstellen, bzw. aus-
t auachen.

Differenz höher ein-
stellen.

3 augd.ru ckpre s s o st at
richtig einstellen.

Kältemittel nachfül-
len, bzw, Ursache für
Verlust suchen.

Axialventilator um-
polen.

Lamellen des Konden-
sators reinigen, bzw.
für freien Aus blas
sorgen.

Kompressor rsi.aigen.

Z u s t ä n d i g k e i t

,

Goldsaat

selbst

selbst

selüst

Goldsaat

Goldsaat

Stmak

Sümak

Elektrik,
sei b st.

selbst

selbst

A o n A r-»-ri-<-«i l\/iACr^uiMCM iiMn A M I r-i"in nur- r-rm X i. im iM<->o\/\(ir>Tcr^u r\ CT
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Nr

6.0

7,0

8.0

Art der Störung

Zu geringer Unter
schied zwischen
Kaitiuf t temptra-
tur and umgebungs
luf t temper atur.
Kühlgerät kohlt
nicht richtig.

Kühlg-erät lauft
nur kurzzeitig,
schaltet dann ab.
Geringer Je m per a-
turu ri ter schied.

Vereisung am Ver-
dampf tu ,

Pos.

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6,6

7 - 1

7 . 2

7 . 3

7 - 4

7 - 5

7.6

8.01

6 . w 2

8.03

8.Ü4

3.05

3.06

Ursache der S törung

Kälteali ttelverlust ,
sichtbar an Blasenbil-
dung im Schauglas.

Kälteini t teil i Iter ver-
stopft, Verstopfte
Stelle kühlt stark ab.
.Blasenbildung im Schau-
glas.

,-ünes der Hegel- oder
Sohaltgerate ia Kälte-
kreislauf verstellt od.
defekt.

Ueberfüllung mit Kälte-
mittel .

Kondensator verdreckt,
bzw. Abluft wird behin-
dert.

Ueberf iillung mit Kälte-
mittel .

Verschmutzter Konden-
sator.

Axialventilator bläst
nicht frei aus.

Axial vertilator läuft
i;u verkehrten Drehsinn.

Zu hohe Umgebungsiuf t-
teaperatur.

Kaltluftthermostat zu.
niedrig eingtidiuli t ,
bzw. de feKt .

Bchaltdif ferenz des
Kaltluf t thermo s taten
zu. yeri ng.

Saugdr uckregier ist
verstellt oder defekt .

Therao s tatische s Expan-
sionsventil verstellt
oder defekt.

Uebersteuerung der Tem-
peratur automatik.

Luf tiaangel.

Maßnahme zur Besei t igung

Leck suchen, bzw.
Kältemittel nachfül-
len.

Neuen Filter einbau-
en. Kältemittel ein-
füllen.

Gerät vom Kältetech-
niker überprüfen las-
sen.

Kältejiit Sei ablassen.

Lamellen des Konden-
sators reinigen, bzw.
für freie Abluft sor-
gen.

Kältemittel ablassen.

Kondensator säubern

Für freie Abluft sor-
gen.

Axialventilator umpo-
len.

Gerät ausschalten,
niedrigere Temperatur
abwarten.

Kai 1 1 :if t thermo st at
höher einstellen, b z w .
erneuern.

Differenz vergrößern.

Saugdruckregler neu
einregiilieren, bzw.
erneuern.

TheruiO8tatisch.es Ex-
pansionsventil erneu-
ern.

Luf t st au im Rohr sy-
stem durchblasen.

Drosselklappe öffnen.

Zuständigkeit

Sümak

Süniak

Sümak

Süoiak

selbst

Süm ak

selbst

selbst

selbst

selbst

Goldsaat

Goldsaat
selbst

Pumak

Sürnak

se 1 b s t

selbst
R K A O /"M. l l lKir~» A R M A/~*r"i i i r-i"i r-» rxi r— r-r-v»
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Nr.

8.C

9-0

1Ü.C

1 1.0

Art der S tö rung

Fortsetzung

Vereisung am Ver-
dampfer, jedoch.
bei hoher Aus-
t r i t t steaiperatur.

Vereisung1 am Ver-
dampfer, jedoch
nur im unteren Be-
reich.

Temper atur aut oma-
tik regelt nicht
richtig oder über-
haupt nicht.

Pos

8.07

8.08

8.Ü9

8. 10

9- 1

9- 2

9- 3

9. 4

10.1

i u * 2

10.3

11.1

11.2

11.3

11.4

11.5
11.6

11.7

Ursache der Störung

Temper atur automatik
aus dem Kegel berei eh.

Luftfilter verdreckt.

Drosselklappe sitzt
fes t .

Falsche Drehrichtung
des Kadialventilators,

üebersteuerung der
Temperatur automatik.

Kühlen nach dem Saug-
verfahren bei zu ge-
ringem VolumenstroEQ,
bzw. zu hohen Urngebun^-
teaperaturen.

«asser im Verdampfer
durch verstopftes Ab-
lauf System.

Verdampfer verdreckt.

Temperaturf einfühl er
defekt.

lapularelais defekt.

Zuleitung defekt.

Zuleitungsdrähte ver-
täu acnt .

Stellmotor defekt.

Temperaturaoitomatik
aus dem Hegelbereich.

Maflnahme zur Beseitigung

Gerät von Hand steu-
ern.

Luftfilter säubern.

Drosselklappe gang-
bar machen.

Ventilator umpolen.

Gerät abtauen. Luft-
stau durchblasen.

Gerat abschalten, bzw
den Volumenstrom ver-
größern.

Gerät abschalten.
tVasser ablaufen las-
sen. Schläuche u. Sip-
hon säubern. Verdamp-
fer trockenblasen.

Verdampfer und Sip-
hon säubern.

Temperaturf einf ühler
'erneuern.

Iiapulsrelais erneuern

Zuleitung auf Durch-
gang prüfen.

.Anschluß überprüfen.

Stellmotor erneuern.

Gerät von Hand steu-
ern, bzw. abschalten.

Zuständigkeit

Goldsaat
seibat

selbst

selbst

i'Jlektrik*
selbst

selbst

selbst

selbsc

selbst

Goldsaat

Goldsaat

Goldsaat

üoldsaat

Goldsaat

selbst

• : 2

ne
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Nr.

12. L

13. L

14-0

15.0

Art der Störung

Nasser im Kalt-
luft schlauch.

Zu hohe (warme)
X al 1 1 uf 1 1 eilige r a-
tur.

Bei Kühlen nach
dem Saugverf ahren
zu hohe Tenipera-
turdifferenz zw.
"Kaltluft hinter
Ventilator" and
"Kaltluft hinter
Verdampfer".

3 u. niedri^-e Kalt-
luf ttercperatur.

Pos.

12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

13.1

13.2

13.3

13.4

13.5

13.6
13.7
13.3

13,9

13.

H. 1

4 - 2

4 - 3

4.4

5.1

5.2

Ursache der Störung

Siphon verstopft.

Ablaufe in den Luft-
hauben verstopft .

Kühl gerät steht nicht
waagerecht.

Umschaltklappe undicht

Temperaturfeinfühler
verstellt.

Kaltluftthermostat zu
hoch eingestellt oder
defekt.

Falachluf teintritt in.
der Umschal t kämme r.

Kältemittelverlust.

Saugdruckregie r ver-
stellt oder defekt.

Kondensator verdreckt.

Kompressor verschmutzt

Zu großer Volumenstrom

Zu hohe Umgebungstem-
peratur.

Zu hohe Umgebungstem-
peratur.

Piltermatte verdreckt.

Ueber Steuerung der
Temperatur automatik.

Kaltluf t fchermostat zu
niedric eingestellt
oder defekt.

fiiterinatte verdreckt.

Maßnahme zur Beseitigung

Siphon säubern.

uiifthauben, Verdamp-
fer und. Siphen säubern

Kühlgerät waagerecht
aufstellen.

Umschaltklappe um ein
loch weiter versetzen.

Temperatur f einfahler
neu justieren.

Kaltluf tthermostat
niedriger stellen, bzw
erneuern.

Umschaltklappe auf
Dichtheit prüfen.

Kältemittel auffüllen,
bzw. Leck suchen.

Saugdruckregler neu
einstellen, D Z W . er-
neuern.

Kondensator säubern*

Kompressor säubern.

Volumenstrom drosseln.

Gerät ausschalten od.
niedrige Drehfrequenz
wählen.

Gerät ausschalten od.
niedrige Drehfrequenz
wählen.

Filtermatte säubern.

Gerät von Hand fahren,
Luft st au im Rohr sv s l e ;rL

durchblasen.

K al 1 1 uf t thertoo st at
löher einstellen, b z w .
erneuern,

••'i 1 1 ermatte säubern.

Zuständigkeit

selbst

selbst

selbst

selbst

Gold saat

Goldsaat

Gold saat
se 1 u o t

Sümak

S üni ak

selos t

selbst

seibot

selust

selbst

selbst

se 1 '"j - 1

Gold saat

selbst

TS\ A DTCr'UMH/' l INH AMI AfiFN FÜR DIE ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT
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15. i

16. u

Art der Störung

Fortsetzung

Kein Kühlef iekt .

Pos.

15-3

15-4

15-5

16.1

16.2

16.3

16.4

16.5

16.6

16.7

16,3

16.9

6. U

6.11

1 _i W9\ AriD ADTnr>UMI

Ursache der Störung

Zu niedrige Umgebuags-
luf t temper atur.

Zu hoher Widerstand im
Schüttgut.

Falsche Drehrichtung

Kühlen bei zu hohen
Uffige b ung s 1 uf 1 1 eaipe r a-
turen.

Iiohr sy s t em undi ch t .

Rohrsystem von Getrei-
de zugespült.

«Vände des Lagers un-
dicht.

ilohr System zu lang.

Zu großer Verlege ab-
stand.

Getreideschüttung nich
gleichmäßig.

Schüttgut nicht genü-
gend gereinigt.

Bei Dränrohrverlegung
zu wenig £Ü na el anschlug
se. Uebergangsquer-
schnitte zu klein.

\f MASr.HINFM 1 IMI~> AMI ARF

Mallnahme zur Beseitigung

Gerät abschalten.

Anzahl der Eiriblas-
stellen vergröbern.

Ventilator umpolen

Sei niedrigeren Tem-
peraturen.

Rohr systera abdichten,

Hohrsystem von Getrei
de befreien. Anfangs-
kanäle ruit Ijochblech
ausstatten.

Wände abdichten.

Zuleitungen 2or i^in-
blasstelie kürzen.

Verlegeabstand ver-
ringern.

Getreideschüttung be-
gradigen.

Schüttgut reinigen.

Mehrere Kühlstelien
an s ch li e de n .

M FÜR niP F R M Ä M R I INin.^WIP

Zustandigker

selbst

selbst

Elektrik.

selbst

selbst

selbst

selbst

selbst

selbst

selbst

selbst

selbst

3T.QP.HAFT
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Kornerkuhlgeräte

Anschlußplan für
Temperafurautomafi

Coohng unifs. Connection plan for automafic temperature regulation
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Klemmleiste ^

21.013

1 2 3

JTo
O

i blO

Schalter
t

J '

<

ii

^
70 71 72 73 7t 75
0 0 O O 0

1 2 63

1 1J 3
Ö— II O O l O

\ / ür̂  3'°
__Vm7

Stellglied Fühler

Vierstellen - Kondensator- Temperatur-
Wahlschal - motor Type femfühler
ter Type VD 1,220 V / Type: DL 13/.
P1V 50Hz

Schutzart l P 65

tr MP R i

|_J 220V

70 71 72 73 1L 75

o o v Steckverb

1 2 3 [ 2 1 3 J

/, 5

f
.i

7
O

/
*4

S

6
7 o
8 fN)

[-M

9

10 g
1 1 °

Schrittregier
Type ESK

ndung

Gültigkeitsbereich für alle Kuhlgerate



3x380v

Positionstafel

Pos.

a'1

b1

b2

b3

bi

•' c1

c2

c3

d1

e1-e5
' e6

e7

e!3
^0
h1
h2
h3

m1

m2
m3
mt

Benennung

Haupt sc hol (er

Schalter für Radialvenfi-
lator mit 2 Schließer

unterteil
Klebeltaste

Schalter für Kompressor
mit 1 Schlierter

Unterteil
Knebeltaste

Hochdruckpressostot für
Axial/entilgtorsteuerung

Duo-Hpchdruck-Sicher-
heitspressastal

Radiolventiiator schütz
Vorsetz- block
Kornpressorschütz
Vorsetzbiock

Ax lalvent i latorschütz
Vorsdzblock

Hifisschutz

Sicherungen, tröge
KoltlL'ftthermostat

Komp'essor- Wicklungs-
schulz Khxon

Motorsschutzrelais
Meldeleuchte Störung

Radial ventil
Kompressor
Betrieb

Frontfing grün

•farblos
Gluhlcmpe

Üpr 3 E O V ± 5 % . Us 220V
ipr 0.29 A ; Is 0.46 A

Radial/entilatormotor
(ompressormotor

Axialv?ntilolormotor
Kurbelwonnenheizung iOW

Type

H3/32E/235

XBF-221
X B F - A 2 2 2

XBF-221
X B F - A 2 2 2

016-6750

017-H-6758

LC1-D093
LA1 -D11
LC1 - D099
LA! - 011

LCl - D093

LC1 - D053

qi_6;-695"l —-

LRi - 009305
X8F- L18

XBF- A103
X b K - AlOi
XBF- A10"
DL1 - OA060

100 VA
AM 90 IX 2
SAH 2/121- L5,L
60 115-4

Stück

1

1
i

i
1

1

i

i
1
l
1

1

1

1

1

l
1
1
l
1
i
1

t,

1
1
1
1

R o
c o

T n

Mp o
SL î l.

U|MP|R s T U

i i i'l

(
3 x 3 8 U V R
Zuleitung ve

e!2 | Motoschulzrelois

Kbrnerkuhlqerate

Strornlaufplan für Kühlgerät-GK l-25 D
21.014

Electric current diagram for cooling unif GK 1-250

L 5

Je5
> 2A

e12

m2

Rodiolventilotor
2.2 kW; i..9A (380 V)

10

Kompressor
2.2 kW: 5.0A 1380V]

Axiolventilotor
0.15kW; 0.77A I3SOV!

12 17 18 19

SITU U V W i V , 7 i V 2 7 0 1 0
l l i i i l l r

1 2 3

V>2 ^ -̂̂ mS ^—^ml.
Rüdml- "-oTTpressor Ax ia l -

ventilator
.R l - 0 0 9 3 1 0 l i l

l—o
Heizung

10

Störung Radiolventilator Kompressor Axial-
ventilator

Duo-Pr
Hochdruck-

essostat Therrnost Kl
Sichprheits-

xon Betrieb
grün

r J n
5 6

rr. .
nli
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ILî iiiiiiBiSMiMSiiiiiKfll Klemmenplan für Kühlgerät GK 2-50K eiat t i

Terminal plan for cooling umt G K 2 - 5 0 K

Klemmleiste

R S T M p - ^ Ü V W y y ^ U V W U V W 0 0 1 1 2 3 /, 5 6 7 8 9 10 11 12 13 U
Q Q 0 D D D

i ' \ l | l !
i l l i l l i l

f \ f \ f \ ° '
( *[ ) f M j (3. J p1

3 x 380V Radial- Korn- Axial- Heizung
Zule tung vent lator pressor venti-

• • lator

Störung - Radialventilator - - Kompressor
rot

; i r" ' " i ; ~ " "j r "" " l

/O\h° ' T b1 ' /C~xh1 /r>h2 ^ T b2 ! ' /^\h3 ^

(pvlV] : r-ojpo-! i 0
r~^J3 l 0 - - 1 3 i r-<^+<>-i ' o'^i i

L n i 3 O^^O 2 l i I O^̂ O [
12 ! T T " T

l i 13 2 6 2 | i

! i I I
l l l | 1 i i i ]
L J i _ J J l _ J l i j L i J

Axialvent - Duo- Pressostat Thermostati Thermostat 2 Khxon
lator Hochdruck- Scherheits-

l J i i ' '
pi b3 ! P2 b/. | P3 bA £1 e6 • ^2 e7 j ^3 e8 j

r— °"*0-| ! [ r-0-*-0-| ' | r— O-l-O-! p-ojLo-i ^oJLo— , | r-oJLo-,

9" "̂  i 6 T^^^p 7 1 i 6 ?*"'"'"? 7 7 V^^? 8 i i 8 ?" V 9 ' n 9""̂ ^? 9 i

LLjJ l i i , i i i ! 1 1 i l _L J" i L _J
l ! I I l i l " " "

L... J l ] l | | | __ | l

Betriebs-
stunden
Zähler Betrieb

lauf Wunsch] grün

h6 i h/, j
: f~\ : ' f* -\i T vj ; r-̂ y-n |

1 | 0 " l

1 T ; L J!
: 1

- ._ .. J l ... J

-, _ KJiAcruiMCM 1 IMH AMI ARFN FÜR DIE FRNÄHRUNQSWIRTSCHAFT



C.

<

O

3 R o o-
* 3 «380 V 5 o o-
= T o o-

1

ir"o —
':- „

1 Mp o 1

1 SL A-||. a,
uT '

Positionstafel:
' Pos.

al

t- . b1

1 M

'S

1 »
ü, bt
J '-
S . c lo

^ db
S •
f :• ciy
>0 "

^ - C2
,: . c3

S; - "'

? .' «1
S '2
J ' e3
5 : et
% e5
s e6

i:. ; e8

1 J e-11
£ .;" eia
'f eil

|i hO
ä • .hl
S h 2

h 4

ml

m2
m3

rl

6 ^B

~ e!2

Benennung

Hauptschalter

Schlüssel

Schalter für Rqdialventila-
tor mit- 2' Schlieflern

Unterteil
Kn'etwltdste

Schalter für Kompressor
mitT ScKlieÜrr

Unterteil
Knebeltest e

Hochdruckpressostat für
Axiolvenfiiätorsteuerüng
Duo- Hochdruck - Sicher -
h.eitspresspstat

Rädiälventilatorschütz
Vorsetzblock
Radialventilator schütz
Vorsetz block
Rtodialventilatorschu'tz
Vors'etzblock
Kompressors chutz
Axial ventilatorsctiütz
Hilfsschütz

Sicherung, trage

Koltluftthermostat 1
Kdltlufttherin'ostat 2
Kompressor -Wicklüngs-
schut-z 'Kfixon
Mbtör'schutzr'eläis'
Mo'torschützrelais
Motorsehützrelais

Meldeleuchte Störung
2. stufe
1. Stufe
Kompressor
Betrieb

Frontnng qrun
rot
farblos

Glühlampe

Steuertransformator
Upr 380 V- U5 220V
Ipr 0.1.5 A: ls 0.73 A

Radial ventdotor motor
Kompressor motor
A s tal Ventilator m otor

Kurbelwannenhetzung i.OW

Belriebsstundenzafiler
(auf Wunscn)

Molorschutzrelais

Type

K 16. Typ ICE
158-1 85 5'87

XBF- Z21
X B F - A 2 3 2

XBF - Z 21
XBF - A222

016-6750

017 -H- 6758

UC1-D123
LA1-D11
LC1-D093
LA1 -D11

LC1-D093
LA1-D11
LC1 -0093
LC1 -0163

LC1 - D093

20 A
20 A
i. A
4A
L A

016- 6951
016- 6951

LR1- 0093.U
LR1- 012316
LR1-0093U

XBF-L18

XBF-A103
XBF-A104
XBF-A107
DL1 -GÄ060

160 VA

AM112MZU2
AM 3/233 -t S
DCTLL500/4

M9/560

LH1-D52316

Stück

1

1

1
1

1
1

1

1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

3
3
3
2
1
1
1

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
3
5

t

!

1
1

1

1

1

Körnerkühlgeräte

Stromlaufplan für Kühlgeräf GK 2-50 K
21.015

B l a f t 2

Electr ic curren" diaqram for cooling unit GK 2-50K
L

[} - [4A L } I][

j

][

rf

l" [J20A L

l
l

i JCVL L 1,1

][][], [J20A
][

11 l

][

ll (

12

,S

4i-AiLl

10 11 12

F m2
Rodialventilator
3.2/ t .OkW^ 7.3/8.8AI380VI

13

Kompressor
t.okW: 11.0A I380VI

Axialventilator
0.6 kW;1.25A I380V!

16 17 18 19 20

J 1500
A , 3

dl \
16 5>"

dE! rwi] <

Gib '
61

13 A&2
1j.
i

cl»u i!

'3 E

51

62

3 :
3

Heizung Störung
r o t

Radialventilator
2 Stufe 1 Stufe

Kompressor Axial -
Ventilator

Betriebsstunden -
zähler

S i 0

Slromlauiplon iür Temperoturautornotik siehe 21.013
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K îfAinL f̂ar r̂ JBH Kiemmenplan für Kühlgeräf GK^-100K eiatt 1

Terminal plan for coolmg unit G K 4 - 1 0 0 K

Klemmleiste

SL Mp R S T 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 0 0 40 40 -1 42 43 44 i5 46 47 48 49 50

I I l l l l l l l l i l I I l l l l l l l l

f \ f \ /^\ ^~ W

( -!"1 ) ( -!-1 ) ( -,l-1 ) r/! J
Zuleitung Radial- Köm- A x i a l - Heizung
3x380 V Ventilator pressor Venti lator

51 52 53 54 55 55 57 58 59 60 61 62

l l l l l l

0 n=15JOmm-1 nr3000mirr1 nOOOOmm-1 n.

T bO h1 T b1 i T b2 ! ' T b3 h2 i !
l AT/y • i ' l i -/V'V—

r-o— '-o-i vy | r̂ dr0"! i i r̂ dr~°n ' r̂ dc î ' l ^ i i '
i l ^ ~ Y M s > y ' l ' Y Y ' ' Y T
j t1 | l i2 ; : 42 l l 44 • j 44 l | 45 l [ 44 | | 47 ü

! l l l .7 48 l l j 45 46
l l i l ! i ! : l l l | i j 1 | l 1 | |

i 1 i i i i 1
L _ 1 L __ J ! _ _ _ . _ _ . __. ._ j L J ' |_ I L J J L

1500mm ]

h3

r̂ h j
3

i

Kompressor Duo-Pressostat Thermostati Thermostat 2
Hochdruck- Sicherheits-

' r 1 — i " "i r | — 1 ~~< r - - -. — .— — | [-•-
i -j- b4 . -j- b5 '• h4 p2 b7 ! p3 b7 3"1 e6 ! ]

L2 | f 55 i ° i 49 f I 50 i 49 l f 50 42 | T 43 ,' | 4
i ' 55 56 i l1 1 i , J ; i , i i i _ i J ! LJ__±J ^ L_ i !

i i l 1 i |
. .- 1 i , L _ ..J L_ . _ _ _1 l_ _ „ _ J__ J 1 J L

J J

"ST^n
9 ^ '

3 | { t9 l

,
j

Betrebs- Magnet- Betr ieb Kl ixon Hochdruck -
'stundenzahler vent i l p res fAx in l -

ia_4f_Wunschl venlilator

h6 s1 h5 5-, e8 1

1 r ' ' 1 v

: •• rT : o s o f r M
i _j , i il , — i

i

PT b6 l

m
42 54 |

'4. .. i

Ofec?S^! AGRARTECHNIK MASCHINEN UND ANLAGEN FÜR DIE ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT



Körnerkühlgeräfe

Stromlaufplan für Kühlgerät GK k-100 K

21.016
Blaff 2

Elecfric currenf diagram for coolmg umt GK4-100K

3 l. 5

Kompressor
5.5 kW/17 5A{ 380 VI

Axialventilator
0.6kW:l ,5A 1360V)

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35

eil
2

et 12

£13
bO ,,M
Not
AUS

hl

e6

d2f 3 d3f
22 62t 25

L L' Y lt. /

5

6

lt. L?

"27

i

C~L J

Heizung Störung Betriebs-
stunden-
zahlen

(out Wunschi

3000min-' Radial Ventilator

5 ! 0 5_ S l 0 5
_3|2i.
J^

3 _
2Ü1 3t

0 5 1 0
1 TB1

Kompressor

5 l 0 5 ! 0 5 l 0 5_

6| T~ 5| ~7

it it I
29] 33

Magnet- Axial- Betrieb
ventil venti-

lator
S l 0

33l
351





KÖrnerkühtgerate

AnschluHplan für GK 8-200K und KT
mit- Z Axialventilaforen

21.030

Hauptschalter,
obschliefibar

$chutzart: l l

Coolina, units. Connection plan for GK8-200K and KT with 2 axial (ans

8 9 10 11

m3

| Kuhlgerät Type

GK6-20QK

GK6-200KT

urerfrequez
Nennleistung
Nennstrom (380V)
et eingestellt out

Bemerkung

Orehfrequenz
Nennleistung
Nennstrom [380VI
et eingestellt auf
Bemerkung

min-'
W
A
A

-

min-'
W
A
A

-

Radialventilator

Erste Stufe Zweite Stufe
2 920 i i,50

10700 8600
21,0 180
21.0 HO

2 920 1 «0
10700 8600

21.0 180
21.0 110

Kompressor

1500

15500
35,0

20 3'

1 (.50

18500
37,5

21 8

ohne Klixon

Axialvenfilatorl

905
600

1,5
15

lauft sofort an

905
600

1,5
1 5

lauft sofort an

Axialventilator 2

905
600

1,5
1 5

wird mit P(. zuge-
schaltet

$05,,
600

1.5
1 5

wird mit P^ zuge-
schaltet

SL Mp R S T + 1 2 3 (, 5 6

ZUeitung 3 x 3 8 0 V

vcm CEE-Geratestek-
ker, Spolig, 63A6H
3JOV 50 Hz

Sthutzart l l

ml

Steuerungsplan siehe 21 031
Stückliste siehe 21.032
Schaltschrank siehe 21 051


